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11 vom 02.08.2017 
 
 
Integration durch Ausbildung 
Betriebe engagieren sich 
 
 
„Die Zahl der Lehrverträge aus den so genannten „nicht-europäischen 
Asylzugangsländern“ steigt“, so Handwerkskammerpräsident Joachim 
Wohlfeil in einer Zwischenbilanz zum 31. 7.2017. Im Bezirk der Hand-
werkskammer Karlsruhe beginnen voraussichtlich 83 Jugendliche aus 
Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien 
in diesem Jahr eine Ausbildung im Handwerk.  
 
Die gestiegene Zahl belegt nach Auffassung des Kammerpräsidenten, 
dass die Arbeit der Kümmerer der Handwerkskammer und das Über-
gangsmanagement mit allen beteiligten öffentlichen Trägern zu funkti-
onieren beginnt. Wohlfeil rechnet damit, dass die jungen Menschen vor 
der Ausbildung zusätzliche Qualifikationen erwerben müssen, um für 
die Wirtschaft fit gemacht zu werden. Dazu gehöre zu allererst die Spra-
che zu lernen oder über Praktika in die Lehre zu münden. Zu den Qua-
lifikationsmodulen zählt er auch eine Berufsvorbereitungsmaßnahme 
für Flüchtlinge in der Bildungsakademie der Handwerkskammer Karls-
ruhe, die mehrmals im Jahr durchgeführt wird.  
 
Neben den jungen Menschen, die nun eine Ausbildung beginnen, gibt 
es im Kammerbezirk Karlsruhe weitere Jugendliche mit Bleibeperspek-
tive, die sich in Praktika oder in Vorbereitungskursen für die Ausbildung 
befinden. „Insgesamt“, so der Kammerpräsident, „haben die Betriebe 
eine starke Kultur entwickelt, um die Integration der Geflüchteten in die 
Arbeits- und Lebenswelt Europa zu ermöglichen“. 
 
 
 
Bei Fragen zum Thema: 
Hanns-Christoph Saur 
Tel. 0721/1600-147 
saur@hwk-karlsruhe.de 
 
Bei Rückfragen: 
Alexander Fenzl 
Tel.: 0721/1600-116 
 fenzl@hwk-karlsruhe.de 
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